
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 
Sehr  geehrte Damen und Herren, 
die Fraktion der Freien Wähler stellt folgenden Antrag zur Beratung im Kreistag: 
 
Antrag: 
Die Fraktion Freie Wähler beantragt für die kreiseigenen Schulen jeweils ein 
selbstbewirtschaftetes Budget einzurichten. Hierfür sind Haushaltsstellen für einen 
gegenseitigen Deckungsgleich zu erklären. Die Verwaltung wird gebeten mit den 
Schulrektoren abzustimmen, welche Bereiche im Detail ins Budget fallen. 
 
Begründung: 
Im Rahmen der allgemeinen Diskussion um den Haushaltsausgleich 2026 und die 
Folgejahre hat die Fraktion der Freien Wähler mehrere Gespräche geführt und den 
Haushaltsplan analysiert. Dabei wurden wir im Gespräch mit den Rektoren davon 
überrascht, dass wir unsere kreiseigenen Schulen derzeit nicht mit einem Budget 
ausgestattet haben. Aus Sicht der Freien Wähler ermöglicht allerdings die Budgetierung 
über mehrere Haushaltsstellen ein flexibleres und zielgerichteteres Agieren unserer 
kreiseigenen Schulen.  
Uns schwebt vor, einen fixen Prozentsatz an den Schulkostenbeiträgen (Erstattung vom 
Land) den Schulen zur eigenen Verantwortung zur Verfügung zu stellen.  
Wir versprechen uns daraus mehrere Vorteile; Diese sind: 
 
1.  Mehr Eigenverantwortung der Schulen und dadurch zielgerichtetes Ansparen und  
     Verwalten der finanziellen Ressourcen. 
 
2.  Einsparungen im Bereich der Kreisverwaltung durch weniger Verwaltungsaufwand. 
 
3. Einsparungen durch den Verzicht auf das sogenannte Dezemberfieber, bei dem  
     Mittel ausgegeben werden, die sonst verfallen wären. 
 
Die Rektoren und ihre Schulen könnten in eigener Verantwortung für größere 
Anschaffungen Mittel ansparen und somit einen Teil der Finanzierung von größeren 
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Projekten mitstemmen. Auch wäre die Verwaltung weniger belastet. Hier sei zum Beispiel 
das derzeit von der Verwaltung durchgeführte Programm zum Energieeinsparen 
genannt.  
So könnte dies durch die Schulen selbst gestemmt und die eingesparten Mittel dann 
durch die Schule selbst benutzt werden. Dies würde in der Verwaltung eine Stelle 
einsparen und gleichzeitig mehr Mittel für die Schulen bereitstellen. Dies ist nur ein 
exemplarisches Beispiel und lässt sich in vielen Bereichen fortsetzen. Sicherlich sind 
auch nicht alle Bereiche für das Schulbudget geeignet. Hierzu bedarf es einer 
Abstimmung zwischen Verwaltung und Rektoren. Wir empfehlen hier klar aufzusetzen, 
welche Beschaffungen ins Budget kommen und welche nicht. Wir haben aber die 
Erwartung an die Verwaltung, möglichst viel über die Budgetierung zu ermöglichen. Dies 
würde es übrigens auch ermöglichen, einen einheitlichen Ansprechpartner innerhalb der 
Verwaltung zu etablieren, der die Wünsche und Nöte der Rektoren bündeln könnte. 
 
Für die Fraktion der Freien Wähler im Kreistag 
 
Gez. 24.06.2025 
Ralf Zimmermann  
Sprecher im KuSEA für die Freie Wähler Kreistagsfraktion 
 
Gez. 24.06.2025 
Rainer Gessler 
Fraktionsvorsitzender der Freien Wähler im Kreistag 
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